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a.F./§  8b Abs.  2 Satz  4 KStG 2002 n.F. zunächst 
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Folgende Entscheidungen des BFH wurden besprochen:

render Gewinne – mit den steuerwirksamen Teil-
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punkt der Veräußerung zurückwirken.. . . . . . . . .          	 153
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Ein Kreditinstitut ist auch dann nur Zahlstelle 
und nicht zur Rückzahlung des vom FA auf ein 
vom Steuerpflichtigen angegebenen Girokonto 
überwiesenen Betrags verpflichtet, wenn es den 
Betrag auf ein bereits gekündigtes, aber noch 
nicht abgerechnetes Girokonto verbucht und 
nach Rechnungsabschluss an den früheren Kon-
toinhaber bzw. dessen Insolvenzverwalter ausge-
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Arbeitgeber und Arbeitnehmer können den 
Zeitpunkt des Zuflusses einer Abfindung oder 
eines Teilbetrags einer solchen beim Arbeitneh-
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vor ihrem Eintritt auf einen späteren Zeitpunkt 
verschieben.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 	 89
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